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Terminhinweis

Dare the im_possible / Wage das Un_mögliche
Das 21. Jahrhundert feministisch gestalten  
15.-18. Oktober 2015, Berlin
Eine Veranstaltung von Gunda Werner Institut und Missy 
Magazine. 
In Kooperation u.a. mit mit UN Women Nationales Komitee 
Deutschland e.V., Deutscher Juristinnenbund e.V.,  
Medienlabor des Journalistinnenbund e.V.,  
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V.,  
Forum Menschrechte – AG Frauenrechte.
Feminismus ist aktueller denn je. Trotzdem kommen mediale 
Debatten von Krise bis Pegida meist ohne feministische 
Perspektiven und Kritik aus. Kein Wunder, dass weite Teile der 
Öffentlichkeit meinen, feministische Ideen erschöpften sich in 
Twitter-Hashtags wie #Aufschrei und Quotenforderungen. 
Dabei ist Feminismus viel mehr: Feminismus bedeutet Kritik  
am gesellschaftlichen System und an Ungerechtigkeit, 
Diskriminierung und Ausgrenzung. Er zeigt gesellschaftliche 
Alternativen auf und formuliert politische Forderungen.  
Vier Tage lang stehen das Gunda-Werner-Institut und die 
Heinrich-Böll-Stiftung im Zeichen von Feminismen.  
„Dare the im_possible / Wage das Un_mögliche“ heißt das 
Event in Kooperation mit dem Missy Magazine. Es wird aktuelle 
Themen feministisch unter die Lupe nehmen, zum Streit 
herausfordern, Raum geben für verschiedene Positionen, nach 
innen und außen schauen, Utopien benennen und kritisieren. 
„Dare the im_possible“ ist Konferenz und Labor; ein Ort zum 
Kennenlernen und Vernetzen.
Detailliertes Programm: ab Ende August auf www.gwi-boell.de.

Am Freitag, 16.10.2015, 10.00 – 12.30 Uhr wird es ein Panel in 
Kooperation mit dem Deutschen Juristinnenbund e.V. geben:
Zu_Recht. Feministische Forderungen für das 21. Jahrhundert 
Ob im Personenstands,- Sozial,- oder Strafrecht: Das Subjekt des 
deutschen Rechts ist viel zu häufig männlich, weiß und 
heterosexuell. Und doch wird es zum Ausgangspunkt 
genommen und Recht anhand dessen geformt. Was sind daher 
feministische Forderungen an das Recht für das 21. Jahrhundert? 
Verteilung von Care-Arbeit, Asylgründe, „Dritte Option“ – was 
muss sich ändern?

Auf dem Podium: 
Auslagerung von Care-Arbeit an Frauen ohne deutsche 
Staatsbürgerschaft:  
Prof. Dr. Maria Wersig (Fachhochschule Dortmund),
„Dritte Option“ – queere Emanzipation?: 
Prof. Dr. Elisabeth Holzleithner (Universität Wien),
Geschlecht, Geschlechtsidentität, sexuelle Orientierung und 
Flucht: 
Prof. Dr. Nora Markard (Universität Hamburg), 
Moderation:  
Dr. Katja Rodi (Universität Greifswald).
Anmeldung: bis zum 5. Oktober 2015 durch Ausfüllen des 
elektronischen Anmeldeformulars auf www.gwi-boell.de, 
Veranstaltungskalender.
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